
Copyright Annette SCholz VerlAg         www.feuerwehr-journAl.net          redAktion horSt-dieter SCholz        

 feuerwehr journAl: EinsätzE        20170226

zwei Wohnwagen durch Brand zerstört
Garbsen, Region Hannover 
(nds). in der nacht zum sonn-
tag, 26.02.17, geriet ein Wohn-
wagen inklusive Vorbau auf 
dem Campingplatz am Blauen 
see in Brand. Die Flammen 
griffen rasch auf ein angren-
zendes Vorzelt und einen wei-
teren Wohnwagen über und 
zerstörten auch diese.

der Besitzer eines wohnwa-
gens hatte sich im Vorzelt seines 
wohnwagens aufgehalten, als 
er auf dichten weißen Qualm im 
inneren des wagens aufmerk-
sam wurde. um 02:14 h wurde 

die ortsfeuerwehr garbsen alarmiert. die feuerwehr 
rückte mit sieben fahrzeugen und 30 einsatzkräften 
zum Blauen See aus. 
ein großer flammenschein wies den weg zum Brand-
ort. Beim Eintreffen des ersten Tanklöschfahrzeuges 
griffen die Flammen gerade auf den zweiten Wohn-
wagen über, durch die hitzentwicklung blies eine 
Gasflasche am Wohnwagen Gas ab, das sich sofort 
entzündete und den wohnwagen und das angren-
zende Vorzelt in kürzester zeit in flammen stehen 
ließ.
die einsatzkräfte nahmen sofort mit zwei trupps 
unter Atemschutz und zwei C-rohren die Brandbe-
kämpfung auf und konnten so ein weiteres Ausbrei-
ten auf weitere in der nähe stehende wohnwagen 
auf den nachbarparzellen verhindern. im weiteren 
Verlauf des einsatzes kam noch ein dritter trupp mit 
einem C-rohr zur Brandbekämpfung zum einsatz.

Von einem vor dem Campingplatz liegenden hydran-

ten wurde eine wasserversorgung aufgebaut, 
da der wasservorrat der beiden eingesetzten 
Tanklöschfahrzeuge (ca. 6.000 Liter) durch 
den umfangreichen Löschangriff schnell auf-
gebraucht war.
das feuer konnte so nach 30 Minuten unter 
kontrolle gebracht werden. 
neben den beiden wohnwagen inklusive An-
bauten, Vorzelten und einrichtung wurden 
auch einige Bäume auf den grundstücken 
durch die flammen im Mitleidenschaft gezo-
gen.
Neben der Brandbekämpfung und Löschwas-
serversorgung wurde die einsatzstelle auch 
umfangreich mit Scheinwerfern ausgeleuchtet.

nachdem die ersten flammen bekämpft waren, 
konnten insgesamt elf zum teil beschädigte oder 
zerstörte Gasflaschen in Sicherheit gebracht werden. 
da diese alle zur Sicherheit bei hitzentwicklung das 
gas abgeblasen hatten, bestand keine explosions-
gefahr.
personen sind bei dem Brand nicht verletzt worden.
Zum Ablöschen der letzten Brandnester mischte die 
Feuerwehr dem Löschwasser Schaummittel zu und 
konnte gegen 04:00 h schließlich „feuer aus“ mel-
den.
nach weiterer kontrolle mit der wärmebildkamera 
auf etwaige versteckte Brandnester und der kontrolle 
des Brandschuttes, konnten die letzten einsatzkräfte 
gegen 04:30 h den einsatzort verlassen. 
Allerdings mussten danach noch die fahrzeuge und 
gerätschaften in den feuerwehrhäusern wieder ein-
satzbereit gemacht werden, bevor der einsatz gegen 
05:00 h abgeschlossen werden konnte.
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